
scheinlichkeitsaussaéen ergeben Aber SEIN, den Kommunisten hörıge Geist-
auch 6I betont, da{fß S1C. erst den lıche leitende Stellen bringen
Anfang eıiner wissenschaftlıchen Knt- Das Statut bedeutet nıchts anderes
wicklung handle (Vgl Homo, nterna- aqals dıe vollkommene Unterjochung der
tionale Zeitschrift für die vergleichende Kırche unter den kommunistischen
Bıologıe des Menschen., 1951 | S. 49 Staat Zwar WIT ın betont, dalß der
bıs J Paul Overhage aps das aup der katholischen Kır-

che ın Albanıen sel, ber im selben Pa-
agraphen wırd dıes praktisch wleder

Die Kirche in Albanien auigehoben; denn heißt „D  16 alba-

Im Sommer 1951 fand cıe Verfol-
nısche Kırche hat mıt dem aps ke1l-
nerleı organısatorische Beziehungen””.In anıen mıt der offizıellen Zudem bestimmt S 11, da ß der albanı-

Gleichschaltung des Restes der Urganı- sche Episkopat mıt relıg1ösen Gemein-
satıon der katholischen Kırche eıinen schaften, dıe Ausland ihren Sıtz ha-
gewi1ssen SC Das Gesetzblatt der ben, keine Beziehungen der Abhängig-albanıschen V olksrepublık veröffent- eıt en urie. Auch andere Bezlie-
hichte August ein Dekret, in dem hungen mıt olchen Gemeinschaften
das HNEUEC Statut, der katholischen Kır- dürfen HNUur durch diıe Urgane der olks-
che approbiert wurde. Unter dem Sta- republık aufirechterhalten werden.
tut standen die Namen des einzigen Tklärt den albanıschen Episkopat ZUr
noch überggebliebenen Bischofs Bernar- höchsten Autorität der ‚„„katholischen”‘
dın Shlaku, VonNn 4°7) Weltgeistlichen und Kırche ın Albanıen. So geht fort.
AA} Urdenspriestern, das el VOoO  - ıne Kırche. cdie nach den rund-gefähr en Geistlıchen, die iın Alba-
nıen noch ın Freiheit leben.1 ur  ‚OS cdie

satzen dieses Statuts geleitet wırd, hat
aufgehört, katholisch SE1IN. Die rageErzdiözesen Skutarı un Durazzo, für ıst NUur, ob tatsäc  16 eın Bıschof,che 1öÖzese Sappa un den autonomen 4°) Weltgeistliche un ”1 OrdenspriesterVerwaltungsbezirk Mirdizia zeichneten ihre Unterschrift unter d1ieses DokumentKapıtelsviıkare. Es scheint also auch in

Albanıen hnlıch W1€e ın der Tschecho- gesetzt haben Von den 1er aufgeführ-
ten Geistlichen sınd mındestens ZWeEeIslowakei und ıIn Ungarn gelungen Z.U höchst wahrscheinlı getötet. Der V
suıtenpater Josef Saracı ist blind und

Vor ein1ger eıt ging ıne völlig UnNnNzu- außerstande, seinen Namen schreı-
verlässige Statistik  FE  - über die Kirchenvertol-
Sun 1m kommunistischen Kinflufßgebiet ben, ebenso der gelähmte Franzıskaner-
durch die Presse. Von Albanıen wurde hbe- ater Justin ota Lieute, cCıe nıcht WOC-

nıge den angeblıchen Unterzeich-hauptet, selen dort alle Bischöte un 10  D
katholische Geistliche als ‚„ Volksteinde“ ver- DNern persönlıch kennen, versichern,
haftet worden. So viele katholische Priester sSe1 ausgeschlossen, da Priester, deren
hat ın Albanıen überhaupt nicht gegeben.
Hür die rund 130000 atholiken Waren unbedingte Kırchentreue unharakter-
110 Weltpriester und etwa Ordensgeist- Testigkeıit Igemeın ekannt sınd, in
Lliche tätıg. Eine SCHAUC Zahl der Getöteten solches Dokument unterschrieben hät-
und Gefangenen E S1C.  h bei dem herr- ten. Entweder wurde cdie Unterschrift
schenden YTerrorsystem nıicht angeben. /on gefälscht oder der Inhalt des Doku-den Bischöfen starben Zzwel eines natürlichen
Jodes; wel wurden Im Jahre 1943 erschos- Ments nachträglich wesentlich geändert.
SCH ;}  » eINeT, inzenz Prennushi, Erzbischof Auf jeden Hall zeigen dıe Kreign1isseV'O)| Durazzo, wurde gleichen Jahre Au
A Jahren Gefängnis verurteilt. Von den ın Albanıen wıederum klar, w as das
Weltgeistlichen nde 1946 mindestens Zaiel der Kommunisten ist Sıe wollen

Ordensleuten wurden die me1lsten des Lan-
ermordet un 30 Gefängnis. Von den 1ıne dem Staat hörıge Kırche schaffen,

dıe bereıt ıst, für das kommunistische
des verwlesen. Namentlich als ermordet he-
kannt S1N: 1 D} 1Im Gefängnis befindqn sich System Propaganda machen.
10:—926 Wılhelm de Vries
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